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Zweck der U. dem Leben der Anſtalt ) Pflege de Berufes;
die Studien; C) Pflege der Muſik; le und Erholung. Das irken

der Laienbrüder. Erinnerungen ans Karoblinum bn einem früheren
ögling Bedingungen zulr Aufnahme ins

Bändchen: Was  XDW Eln jeder für die Miſſionen tun Foll Von
3  oh Wallenborn M. ulda 1912 (84 S.) 30 Pfg 36 H

Dieſes an  en chließt ſich inhaltlich an Nr. der „Blüten und Früchte“
An Dort wurde der Satz aufgeſte und⸗ bewieſen, daß jeder Katholik ver
pflichtet iſt, QAQnnl Miſſion

erk mitzuarbeiten; hier zeigt der Verfaſſer auf
originelle Art, te das 3 9e ehen hat Die Begeiſterung
eingegebene Darſtellung erhebt ich ſtellenweiſe 3 hinreißender Schönheit.

Die ſchöne Ausſtattung der drei an  en macht dem Verlag alle Ehre
Wünſchenswert Gre ſorgfältigere Korrektur der Druckbogen, damit
keine ſtörenden Druckfehler tehen elben ( muß V Im Bändchen

31, Elle 50 oben ſtatt „Junior iſt“ heißen „Junioriſt; im Bändchen
39, 3 15 „Gedanken“ „Gedankens“, 31 Elleé 11 „werder“

ſtatt „werden“, 25 eile 15 „Seeligkeit“ ſtatt „Seligkeit“, S 68 elle
„Barromäusverein“ ſtatt „Borromäusverein“.

Linz (Freinberg). Andreas Haller 4

48) Wilhelm Emanuel Kettelers Schriften Usgewählt und heraus⸗
gegeben vbon Johann Mum bauer. (it einem Bildnis Kettelers
Drei In 8 and Religiöſe, kirchliche und kirchenpolitiſche
Schriften 42² S.) Band II Staatspolitiſche und QAter-—
ländi  6 riften (320 S.) and III Soziale Schriften und Per⸗
ſönliche (334 S empten und München. 1911 Köſelſch Buch⸗
handlung. Preis für bis III) gbd K 9.— M

Freiherr Wilhelr Emanuel von Ketteler, Biſchof ainz, ſtand
im Kampfe für QAu und Sitte lange Zeit in vorderſter El un ſtritt
für rundſätze, velche das zeitliche und ewige ohl fördern. Es var darum
eine Pflicht der Dankbarkeit, des großen Biſchofs 3u ſeinem hundertjährigeniegenfeſte Iun Wort und Schrift gedenken. Ein chönes Denkmal nun
etzte ihm Johann Mumbauer, indem eL nicht Iun kurzer Biographieden Lebensgang Kettelers ſchilderte, ſondern auch eine gut getroffene Au.
ν aus den literariſchen Erzeugniſſen des briginellen Mannes darbot
Da Ctteler 3 en zeitgenöſſiſchen Fragen ellung nahm, E bieten uns
ſeine Schriften enn getreue Kulturbi ſeiner Zeit Mutig und voll Weisheit
erörterte ETL die auftauchenden religiöſen, taatswiſſenſchaftlichen und ſozialenFragen, velche Ausführungen nicht W für die damalige Zeit wertvoll
waren, ſondern auch für Gegenwart und Ukun bedeutungsvoll ſind Und
man ſchätzt den eifrigen Biſchof öher, 1e tiefer in ſeine Erörterungeneindringt. erſönli tritt EL Uuns namentlich nahe un ſeinen Briefen, n denen
ſ ſein kindliches Herz und ſeine liebenswürdige Art ennen ernen. 1  N
langes, chronologiſches Verzeichnis Kettelers Schriften üldet den Schlußdes verdienſtvollen Unternehmens Mumbauers.

Zwar ege nicht gerne die QN. der Kritik an das Werk eines Toten,aber ich hätte gewünſcht, daß der Herausgeber durch eine Anmerkung eine
rühere alſche Geſchichtsauffaſſung richtiggeſtellt hätte Auf Seite 172 des
erſten Bandes 4e man, daß uLl Zeit des heiligen Bonifazius in Bayern„einige Gegenden auch Chriſtentum ekehrt waren  70 Allein das an
diesſeits und jenſeits des Inn bar ſeit der Römerzeit katholiſch, ſi Uuns
auch die Namen Severin und Ebdelinde ékunden. Zur Zeit des eiligen
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Bonifazius baren aber Irrlehrer aufgetreten und das Volk var nachläſſig
geworden. Vgl Weber IM Kirchenlexikon, Aufl., X. 898

Regensburg. Anton Weber

49) Herzogin Renata, die Utter Maximilians des Großen von Bayern
Von Anna de Crignis⸗Mentelberg. Meiit Bildern (Gehör ul
Sammlung „Frauenbilder“.) reiburg und Wien. 1912 Herderſche
Verlagshandlung. 8 (XVI 138 2.40 2.88; gbd in
Leinwand 3.— 3.60

Dieſes auf einlich genauen Quellenſtudien beruhende Lebensbild der
— 1602— geſtorbenen lugen un. goöttesfürchtigen Renata von Lothringen, Ge
mahlin Herzog elm des Frommen von Bayern,

—
iſt anziehend als Dar

legung des Werdeganges eines heiligmäßigen Frauenebens, nicht minder
aber auch als der Spiegel ernes von Renaiſſ und Gegenreformation
ewegten Zeitabſchnittes. Beſonders — ollen gebildete elbliche Kreiſe 3uL

Attete Buch angelegent⸗Förderung des religiöſen Geiſtes auf das ſchön ausge
lich aufmerkſam gemacht werden

Urfahr. Dr Johann lg
50) burde Von Johannes Jörgenſen. Autoriſierte Ueberſetzung

Aus dem Däniſchen von Henriette Gräfin Holſtein-Ledreborg. Mit
kirchlicher Approbation. ainz 1912 Kirchheim. 8 U. 271 S.)
geh M 2.8 2.90; in Orig. gbd 3.50 K 4.20

Die Literatur Üüber Lourdes iſt derart angewachſen, daß man für die
darauf bezüglichen, In allen Erdteilen EL ienenen und un den verſchiedenſten
Sprachen abgefaßten er und Zeitſchriften eine eigene Bibliothek
des

önnte Hier en wir über Lourdes das Werk eines nen vor uns,
donvertiten und aAls Schriftſteller eit über ſein Heimatland hinaus

bekannten Jörgenſen. Das Buch iſt vom Standpunkt des Zweiflers 9e
ſchrieben, der in Lourdes Urch eigene Anſfchauung 3ul bllen Ueberzeugung
nd 3 einem befriedigenden Ab chluß ovbmmt Seine Ieiſe und ſein Auf
nthalt Iin Lourdes un den Monat Juni des I  Q&  ahres 1909 Einfach und
ſchlicht childert EL ſeine eigenen rlebniſ und auch die ſchon bekannten
Ereigniſſe EL iun euer Beleuchtung VoL Andere Schriftſteller AQus
neueſter Zeit läßt CELr mehrfach 3 Worte kommen, wie den durch ſeine
Konverſionsſchrift (Du Diable Dieu „Vom Teufel 3 Gott“) bekannten
früheren Atheiſten und Anarchiſten Retté, welcher nach ſeiner Be
ehrung auch Lourdes be Uchte und dort als Wärter die ranken bediente,
In velcher Eigenſchaft CEL Zeuge ergreifender O3 enen war, die EL In dem

Schilderung nahm Jör⸗Buche VII Séjour Lourdes“ ſchildert; eben die
genſen in ſein Wẽĩ

erk auf, in welchem EL uns auch von einigen nicht ganz.
korrekten Ausdrücken abgeſehen einne gute Charakteriſtik des Wunder  O
ind ſeiner Ueberzeugungskraft iefert Recht gelungen iſt ſeine Polemik

gegen Zola Die eberf iſt gut; törend wirken einige, häufig wieder—
kehrende und ur den Franzoſen geläufige Usdrücke, die E ver—

deutſchen ollen, 3. Die Kranken lagen vor 16e RoOsair les branéçardiers
ſorgen dMrur uſwé die deutſchen USdrücke „Roſenkranzkirche“, „Kranken⸗—
träger“ uſwé würden GAi eſer ——4icher verſtändlicher ſein. Studierte und
Gebildete werden das Buch des dänichen S  I  ellers mit großem Nutzen

En
Or Johann erlLinz

51) Briefe un Ekſtaſen der Jungfrau und Dienerin Gottes emma
Galgani Veröffentlicht durch Germano, Paſſioniſt. Deutſche Aus
gabe von Leb Schlegel, Ziſterzienſer n Mehrerau. Saarlouis.


